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Vegetationseinheiten
Traubenkirschen-Erlen-Eschen-Wald; Schaumkraut-Erlen-Bruchwald; Schaumkraut-Erlen-Eschen-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Größererer Feuchtwaldkomplex südöstlich von Neklade im vermoorten Grundmoränenrandbereich im Übergang zur Mühlbachniederung 
(östlich) und in vermoorter Nische (westlich). Den größten Teil im Osten des Biotops nimmt auf schwach ansteigendem Gelände und 
feuchtem Torf sowie Antorf ein mittelalter Traubenkirschen-Erlen-Eschen-Wald mit stark entwickelter Strauch- und Krautschicht ein. Am 
hängigen südlichen Rand ist hier ein Schaumkraut-Erlen-Eschenwald mit mehreren kleinen Quellabflüssen, die alsbald wieder versickern, 
ausgebildet. Von südlich des Bahndammes (Biotop 19) kommt ein kleiner naturnaher Bach, der ebenfalls in der Fläche versickert. 
Der westliche Teil des Biotops in Grundmoränennische ist heterogen strukturiert. Neben den oben genannten Vegetationseinheiten kommt
auf quelligem Standort kleinflächig auch ein Schaumkraut-Erlen-Bruchwald vor. In einer Bestandslücke findet sich ein naturnahes 
Kleingewässer. Drei Querdämme mit Durchlässen deuten daraufhin, daß hier früher weitere Gewässer, vermutlich Fischteiche, bestanden 
haben. Darüber hinaus ist ein naturnaher, über weite Strecken nur periodisch wasserführender Bach, der im Nordosten des Biotops in die 
Niederung mündet, vorhanden.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Padus avium

Aegopodium podagraria Cardamine amara Carex remota Carex sylvatica
Chrysosplenium alternifolium Corylus avellana Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Frangula alnus Galeobdolon luteum Geranium robertianum Geum rivale
Glyceria fluitans Mentha aquatica Mercurialis perennis Phalaris arundinacea
Phragmites australis Poa trivialis Quercus robur Ranunculus repens
Ribes nigrum Stachys sylvatica Urtica dioica Viola riviniana


